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A. Einleitung 

Die GASCADE Gastransport GmbH („GASCADE“) und die  
NEL Gastransport GmbH („NGT“) – in diesem Bericht auch gemeinschaftlich als  
„die Gesellschaften“ bezeichnet – sind beides unabhängige Fernnetzbetreiber, welche 
einen wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit im Bereich Energie in Deutschland 
leisten. Die Bundesrepublik Deutschland (vertreten durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie) ist unmittelbar alleine an der SEFE Securing Energy for Europe 
Holding („SEEHG“) beteiligt. Seit dem 30. August 2024 hält dessen Tochter SEFE Securing 
Energy for Europe GmbH („SEFE“) sämtliche Anteile an der WIGA Transport 
Beteiligungs-GmbH & Co. KG und der WIGA Verwaltungs-GmbH (zusammen „WIGA“) 
und damit an deren Tochter W & G Transport Holding GmbH („WGTH“), welches die 
unmittelbare Gesellschafterin der GASCADE und NGT ist.  

Die Bundesregierung hat am 16. September 2020 den Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes ("PCGK") verabschiedet und den PCGK am 13. Dezember 2023 und 
zuletzt am 6. November 2024 aktualisiert (siehe Bekanntmachung vom 6. November 
2024 sowie im GMBl 2024, 1066). Der PCGK bildet zusammen mit den Richtlinien für 
eine aktive Beteiligungsführung bei Unternehmen mit Bundesbeteiligung ("Richtlinien") 
das Kernstück der Grundsätze guter Unternehmens- und aktiver Beteiligungsführung im 
Bereich des Bundes. 

Der PCGK ist an Unternehmen mit Bundesbeteiligung und ihre Organe gerichtet. Er 
ergänzt die gesetzlichen Bestimmungen zur Leitung und Überwachung von 
Unternehmen mit Bundesbeteiligung durch zusätzliche Standards guter und 
verantwortungsvoller Unternehmensführung. Der Kodex verfolgt das Ziel, Erwartungen 
des Bundes an die Unternehmensführung zu konkretisieren und die 
Unternehmensführung und -überwachung transparenter zu gestalten. Durch die 
Verankerung im Gesellschaftsvertrag bzw. in der Satzung oder bei Unternehmen in der 
Rechtsform des öffentlichen Rechts in den jeweils maßgeblichen Regularien sollen die 
Empfehlungen des PCGK zu einem Bestandteil des Handlungsrahmens des 
Unternehmens mit Bundesbeteiligung und seiner Organe werden. 

Mit diesem Bericht kommen die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat der GASCADE 
und der NGT in Abschnitt B der Empfehlung aus Ziffer 7.1 Satz 1 PCGK nach, jährlich – 
hier ausnahmsweise für den Zeitraum September 2024 bis einschließlich  
Dezember 2025 – in einem Corporate Governance Bericht zu erklären, ob den 
Empfehlungen des PCGK in der jeweils geltenden Fassung entsprochen wurde und 
entsprochen wird sowie etwaige Abweichungen zu begründen.  
Für Konzerne unter einheitlicher Leitung sollen Geschäftsführung und Aufsichtsrat der 
Muttergesellschaft die Entsprechenserklärung für die Konzernmutter und die unter 
ihrer einheitlichen Leitung stehenden Gesellschaften, die den Kodex anwenden sollen, 
zusammen abgeben. Die SEEHG entspricht zwar dieser Empfehlung und veröffentlicht 
jährlich einen einheitlichen Bericht für alle relevanten Tochtergesellschaften. Aufgrund 
ihrer besonderen Unabhängigkeit und Entflechtung sind GASCADE und NGT jedoch 
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nicht in den Bericht der SEEHG einbezogen. Der vorliegende separate Bericht trägt der 
Empfehlung zur gemeinsamen Berichterstattung jedoch ebenfalls Rechnung und 
umfasst – neben der GASCADE und der NGT – auch die AquaDuctus Pipeline GmbH 
(„AQD“) als Tochtergesellschaft der GASCADE. 

Seit dem 30. August 2024, dem Vollzug der Übernahme der zuvor von der Wintershall 
Dea GmbH (direkt, bzw. indirekt) an diesen Gesellschaften gehaltenen Anteile wurden 
wesentliche Empfehlungen des PCGK von der GASCADE und der NGT implementiert. 
Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat arbeiten weiterhin daran, die jeweils 
geltenden Empfehlungen des PCGK zu berücksichtigen und diese – unter 
Berücksichtigung begründeter Ausnahmen – noch weitergehender zu erfüllen. 

Dieser von der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat veröffentlichte Bericht enthält 
neben der Entsprechenserklärung in Abschnitt B auch Aussagen zu (i) den 
Nachhaltigkeitsaktivitäten der GASCADE und der NGT (siehe Abschnitt C), (ii) zu der 
Entwicklung des Anteils an Frauen in Führungspositionen in der Geschäftsführung, den 
beiden nachgelagerten Führungsebenen und im Aufsichtsrat (siehe Abschnitt D) und 
(iii) (vorbehaltlich der in der Entsprechenserklärung begründeten Ausnahmen) zu der 
gewährten Vergütung jedes Mitglieds der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats im 
Berichtszeitraum (siehe Abschnitt E). 

Der vorliegende Corporate Governance Bericht bezieht sich auf den Zeitraum 
September 2024 bis Dezember 2025, somit seit der Übernahme der WIGA durch SEFE. 
Die Entsprechenserklärung basiert auf den in diesem Zeitraum relevanten 
Empfehlungen des PCGK in der Fassung vom 6. November 2024. 
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B. Entsprechenserklärung von Geschäftsführung und Aufsichtsrat 

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat erklären für die GASCADE und die NGT, dass 
im Zeitraum September 2024 bis Dezember 2025 den Empfehlungen des Public 
Corporate Governance Kodex (Stand: 6. November 2024) mit den nachfolgend 
dargestellten Ausnahmen entsprochen wurde. 

1. Ziffer 3 PCGK – Anteilseigner und Anteilseignerversammlung 

a. Ziffer 3.1 Satz 1 PCGK 

Die Satzungen der Gesellschaften sehen noch nicht vor, dass diese den PCGK in 
der jeweils geltenden Fassung anwenden. Die dahingehenden 
Satzungsänderungen sind jedoch in Planung und Vorbereitung. 

b. Ziffer 3.1 Satz 3 PCGK 

Die Gesellschaften entsprechen der Empfehlung aus Ziffer 3.1 Satz 3 PCGK nicht 
vollständig. Während der PCGK vorsieht, dass grundlegende Entscheidungen – 
insbesondere über die Verwendung eines Bilanzgewinns – durch die 
Anteilseignerversammlung zu treffen sind, sieht die Satzung der GASCADE und 
der NGT eine abweichende Zuständigkeitsverteilung vor. Danach obliegt die 
Entscheidung über die Höhe der an die Gesellschafter auszuzahlenden 
Dividenden dem Aufsichtsrat (§ 8 Nr. 8 der Satzung), während die 
Gesellschafterversammlung insoweit keine originäre Entscheidungs-
zuständigkeit besitzt.  

Diese Abweichung ist durch die energierechtlichen Vorgaben zur Unabhängigkeit 
von Fernleitungsnetzbetreibern nach dem EnWG geprägt. Die Regelung dient der 
Sicherstellung, dass unternehmerische Entscheidungen mit Auswirkungen auf 
Netzbetrieb und Finanzierung nicht unmittelbar durch Anteilseignerinteressen 
beeinflusst werden, sondern einer unabhängigen Kontrolle durch den 
Aufsichtsrat unterliegen. 

c. Ziffer 3.2 Satz 1 bis Satz 4 PCGK 

Die Gesellschafterversammlungen der Gesellschaften haben 
Gesellschafterbeschlüsse teilweise unter Verzicht auf die in Gesetz oder den 
Gesellschaftsverträgen vorgesehenen Fristen und Formalitäten gefasst und sind 
damit von den Empfehlungen in Ziffer 3.2 Satz 1 bis Satz 4 PCGK abgewichen. 
Ferner wurden in Abweichung von der im PCGK empfohlenen Abhaltung von 
(zumindest jährlichen) Präsenz-Gesellschafterversammlungen Gesellschafter-
beschlüsse lediglich im Wege der schriftlichen Beschlussfassung gefasst. 
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Aufgrund der Gesellschafterstruktur bot es sich für die jeweilige 
Gesellschafterversammlung an, Beschlüsse in Übereinstimmung mit  
§ 48 GmbHG im schriftlichen Verfahren zu fassen. Denn die GASCADE sowie die 
NGT haben mit der WGTH jeweils nur eine einzige Gesellschafterin, mit der 
ohnehin ein regelmäßiger Austausch über die Angelegenheiten der betroffenen 
Gesellschaften stattfindet. Gleiches gilt auch für die AQD, deren alleinige 
Gesellschafterin die GASCADE ist. Eine förmliche Einberufung von 
Gesellschafterversammlungen und/oder die Einhaltung von diesbezüglichen 
Fristen oder sonstiger Formalitäten zum Abhalten einer 
Gesellschafterversammlung hätte folglich keinen erkennbaren Mehrwert 
geschaffen. Unter Berücksichtigung dieser Gesellschafterstruktur ließ sich durch 
die beschriebene Vorgehensweise zudem der administrative Aufwand zur 
Vorbereitung von Gesellschafterversammlungen reduzieren und diesbezügliche 
Kosten vermeiden. 

2. Ziffer 4 PCGK – Zusammenwirken von Geschäftsführung und 
Überwachungsorgan 

a. Ziffer 4.1.3 PCGK 

In Abweichung von der in Ziffer 4.1.3 PCGK enthaltenen Empfehlung, Inhalt und 
Turnus der Regelberichterstattung an § 90 AktG auszurichten, wird insoweit 
abgewichen, als der Aufsichtsrat der GASCADE und der NGT regelmäßig zweimal 
jährlich sowie anlassbezogen bei Bedarf einberufen wird. 

Aufgrund der Größe, Struktur und Geschäftstätigkeit der Gesellschaften sowie 
der bestehenden ergänzenden Informations- und Berichtspflichten der 
Geschäftsführung ist auch bei diesem Turnus eine ordnungsgemäße 
Überwachung der Geschäftsführung jederzeit sichergestellt. Besondere 
Entwicklungen oder eilbedürftige Angelegenheiten werden dem Aufsichtsrat 
zudem unverzüglich und unabhängig vom regelmäßigen Sitzungsturnus zur 
Kenntnis gebracht und erforderlichenfalls zum Gegenstand zusätzlicher 
Sitzungen oder Beschlussfassungen gemacht. 

b. Ziffer 4.3.2 Satz 3 PCGK 

Die Gesellschaften haben für die Mitglieder der jeweiligen Geschäftsführung und 
des Aufsichtsrats Vermögensschadenhaftpflichtversicherungen (D&O-
Versicherung) abgeschlossen, wobei in Abweichung von der Empfehlung in 
Ziffer 4.3.2 Satz 3 PCGK kein Selbstbehalt vereinbart wurde. 

Anders als der PCGK empfiehlt der aktuelle Deutsche Corporate Governance 
Kodex (DCGK) keinen Selbstbehalt für Aufsichtsratsmitglieder in der  
D&O-Versicherung. Auch ohne einen Selbstbehalt wird der Anreiz zu 
pflichtgemäßem Organverhalten nicht beseitigt. So haften die Mitglieder der 
Geschäftsführung und des Aufsichtsrats regelmäßig für Schäden, welche die 
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Deckungssumme übersteigen oder solche, die aufgrund von 
Haftungsausschlüssen von der D&O-Versicherung nicht gedeckt sind. Zudem 
gibt es weitere Mechanismen mit präventiver Wirkung, wie etwa die Entlastung 
zu verweigern oder die Bestellung zu widerrufen. 

Darüber hinaus wäre die Einführung eines Selbstbehalts angesichts der 
besonderen regulatorischen Rahmenbedingungen problematisch. Während 
marktübliche Vergütungssysteme im Unternehmensumfeld variable 
Vergütungselemente – insbesondere leistungsabhängige Boni – als Ausgleich für 
potenzielle persönliche Haftungsrisiken vorsehen, ist dies aufgrund der Beihilfe-
entscheidung der Europäischen Kommission vom 20. Dezember 2022 
(SA.103708) für die Gesellschaften nicht möglich. Ein zusätzlicher Selbstbehalt 
würde daher zu einer weiteren relativen Verschlechterung der 
Gesamtvergütungsstruktur führen und könnte die Wettbewerbsfähigkeit bei 
der Gewinnung und Bindung qualifizierter Führungskräfte negativ beeinflussen. 
Vor diesem Hintergrund erscheint eine Abweichung von der Empfehlung des 
PCGK zur Vereinbarung eines Selbstbehalts sachgerecht. 

Gleichzeitig ist sich die Geschäftsführung der Bedeutung einer kontinuierlichen 
Überprüfung und Anpassung an bewährte Governance-Standards bewusst. Vor 
diesem Hintergrund wird die Frage eines möglichen Selbstbehalts für Mitglieder 
der Geschäftsführung im Jahr 2026 erneut eingehend analysiert und bewertet. 

3. Ziffer 5 PCGK – Geschäftsführung 

a. Ziffer 5.2.4 PCGK 

Abweichend von der in Ziffer 5.2.4 des PCGK empfohlenen Bestellperiode von 
Geschäftsführern auf maximal fünf Jahre (bei Erstbestellung auf maximal drei 
Jahre) erfolgte die Bestellung von Geschäftsführern der Gesellschaften und der 
AQD auch nach Anwendung des PCGK teilweise ohne eine solche Begrenzung. 

Trotz fehlender anfänglicher Amtszeitbegrenzung besteht jederzeit die 
Möglichkeit, die Bestellung von Geschäftsführern durch Aufsichtsratsbeschluss 
zu beenden oder für die Zukunft zu begrenzen. Zudem werden die Bestellungen 
von Geschäftsführern gem. § 10c Abs. 1 EnWG erst verbindlich, wenn die 
Regulierungsbehörde keine Einwände gegen die Entscheidung erhebt. Die 
bestehende gesellschaftsrechtliche Flexibilität und die energierechtlichen 
Vorgaben gewährleisten somit eine effektive Kontrolle über die Bestellung und 
Amtsdauer der Geschäftsführer.  

Zu berücksichtigen ist zudem, dass die Bestellung und Abberufung der 
Geschäftsführer – unabhängig von einer etwaigen Befristung – maßgeblich in 
der Verantwortung des Aufsichtsrats liegt und energierechtlich bedingt der 
Zustimmung der Bundesnetzagentur unterliegt. Diese regulatorischen 
Anforderungen begründen zusätzliche Kontrollmechanismen im Hinblick auf die 
personelle Besetzung der Geschäftsführung. 
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Unabhängig von der gesellschaftsrechtlichen Ausgestaltung der 
Organbestellung sollen Geschäftsführerdienstverträge zukünftig mit einer 
Befristung versehen werden, die sich an den in Ziffer 5.2.4 PCGK vorgesehenen 
Zeiträumen orientiert. Die Laufzeit der Anstellungsverträge bildet damit faktisch 
ein wesentliches Steuerungs- und Begrenzungsinstrument für die Amtsdauer 
der Geschäftsführer. 

Vor diesem Hintergrund wird eine fehlende ausdrückliche Befristung im 
Bestellungsbeschluss als unschädlich angesehen. Zudem könnte eine 
anfängliche Befristung im Bestellungsbeschluss im konkreten Kontext als 
negatives Signal hinsichtlich der Stabilität der Unternehmensführung 
interpretiert werden und wurde daher bislang nicht als zielführend bewertet. 

b. Ziffer 5.2.5 PCGK 
Die Gesellschaften und die AQD entsprechen der Empfehlung aus Ziffer  
5.2.5 PCGK nicht. Eine feste Altersgrenze für die Mitglieder der 
Geschäftsführung ist weder in der Satzung noch in der Geschäftsordnung für die 
Geschäftsführung vorgesehen. 

Von der Festlegung einer starren Altersgrenze wurde bislang bewusst 
abgesehen, um die Auswahl und Bestellung der Geschäftsführung ausschließlich 
an den fachlichen Qualifikationen, der persönlichen Eignung sowie den 
spezifischen Anforderungen des Unternehmens auszurichten. Eine starre 
Altersgrenze könnte im Einzelfall die optimale Besetzung der Geschäftsführung 
einschränken und wird daher als nicht sachgerecht angesehen. Gleichwohl wird 
derzeit geprüft, ob die Aufnahme eines Renteneintrittsalters in die Satzung 
erfolgen kann, da dies grundsätzlich unproblematisch erscheint und 
voraussichtlich auch die Besetzung der Geschäftsführungspositionen nicht 
unnötig erschweren würde. 

c. Ziffern 5.3.1 bis 5.3.6 PCGK 
Die Festlegung der Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung erfolgt nach 
Maßgabe des § 10c Absatz (1) bis (5) EnWG durch den Aufsichtsrat. Die 
Vergütungsstruktur orientiert sich dabei grundsätzlich an marktüblichen 
Vergleichsgruppen, um eine angemessene und wettbewerbsfähige 
Gesamtvergütung sicherzustellen. Gleichwohl sind nicht sämtliche der in Ziffer 
5.3.1 ff. PCGK vorgesehenen Anforderungen an die Ausgestaltung und 
Dokumentation der Vergütungssystematik derzeit vollständig umgesetzt. 

Dies ist maßgeblich darauf zurückzuführen, dass die bestehenden 
Geschäftsführerdienstverträge noch aus der Zeit vor der Übernahme der 
Gesellschaften in den Bundeskonzern stammen. Insbesondere ist die variable 
Vergütung in diesen Altverträgen noch nicht durchgängig an Kriterien 
ausgerichtet, die auf eine nachhaltige und wirtschaftliche Verfolgung des 
wichtigen Bundesinteresses im Sinne des PCGK abzielen. Eine nachträgliche 
Anpassung dieser Vertragsbestandteile ist bislang nicht erfolgt. 
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Ebenso enthalten die bestehenden Vereinbarungen keine ausdrücklichen 
Regelungen zur Herabsetzung der Vergütung bei einer Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft. Auch spezifische Vereinbarungen über 
Vergütungsansprüche im Falle der vorzeitigen Beendigung der Organstellung 
sowie über Abfindungszahlungen entsprechen nicht durchgehend den Vorgaben 
des PCGK. 

Die Gesellschaften tragen diesen Abweichungen jedoch insoweit Rechnung, als 
entsprechende Regelungsinhalte im Rahmen von Neu- und Wiederbestellungen 
von Geschäftsführungsmitgliedern sukzessive in die jeweiligen Dienstverträge 
integriert werden. Dies betrifft insbesondere die Ausgestaltung variabler 
Vergütungsbestandteile, Zielvereinbarungssystematiken sowie Begrenzungen 
und Rückforderungsmöglichkeiten. 

Unabhängig von den geplanten vertraglichen Malus-Regelungen, wonach im 
Falle erheblicher Pflichtverletzungen Teile der variablen Vergütung 
zurückgefordert werden können, haften Mitglieder der Geschäftsführung nach 
den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften bei Pflichtverletzungen gegenüber 
der Gesellschaft gesamtschuldnerisch auf Ersatz des hieraus entstehenden 
Schadens, was eine zusätzliche disziplinierende Wirkung entfaltet. 

Insgesamt befinden sich die Vergütungssysteme damit in einem fortlaufenden 
Anpassungsprozess an die Vorgaben des PCGK. Ziel ist es, perspektivisch eine 
vollständige Umsetzung der in Ziffer 5.3.1 bis 5.3.6 PCGK enthaltenen 
Anforderungen sicherzustellen. 

d. Ziffer 5.4.4 PCGK 
Die Gesellschaften und die AQD entsprechen der Empfehlung zur Genehmigung 
von Nebentätigkeiten der Geschäftsführung nicht vollständig. Eine 
ausdrückliche Regelung, wonach die Übernahme von Mandaten in 
Überwachungsorganen oder sonstige Nebentätigkeiten der Mitglieder der 
Geschäftsführung einer vorherigen Zustimmung des zuständigen Organs 
bedürfen, ist derzeit nicht formalisiert. 

Es wird jedoch im Rahmen der bestehenden Governance-Strukturen 
sichergestellt, dass potenzielle Interessenkonflikte im Einzelfall geprüft und 
berücksichtigt werden.  

Herr Dr. Christoph von dem Bussche ist Mitglied des Verwaltungsrats der Fluxys 
LNG NV und übt dort die Funktion eines unabhängigen Verwaltungsrats aus. Der 
Verwaltungsrat einer belgischen „NV“ ist im monistischen System ausgestaltet 
und nimmt sowohl Leitungs- als auch Überwachungsfunktionen wahr. Die 
Mitgliedschaft als unabhängiger Verwaltungsrat stellt daher funktional ein 
Mandat in einem Überwachungsorgan dar, da sie insbesondere der Kontrolle 
und Überwachung der Geschäftsführung dient. 
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4. Ziffer 6 PCGK – Überwachungsorgan 

a. Ziffer 6.2.2 PCGK 
Der in Ziffer 6.2.2 ausgesprochenen Empfehlung zur Festlegung einer 
angemessenen und den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Altersgrenze für 
Mitglieder des Überwachungsorgans wird nicht entsprochen. Von der 
Festlegung einer starren Altersgrenze wurde bewusst abgesehen, um die 
Auswahl und Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrats ausschließlich an deren 
fachlicher Qualifikation, Erfahrung und persönlicher Eignung auszurichten. Eine 
starre Altersgrenze könnte im Einzelfall die optimale Besetzung des 
Aufsichtsrats einschränken und wird daher als nicht sachgerecht angesehen. 

b. Ziffern 6.5.1 S. 1 PCGK 
Von der Empfehlung, regelmäßig eine Sitzung des Überwachungsorgans im 
Kalendervierteljahr abzuhalten, wird abgewichen. Der Aufsichtsrat der 
GASCADE und der NGT tritt regelmäßig zweimal jährlich sowie bei Bedarf 
anlassbezogen zusammen.  

Aufgrund der bestehenden ergänzenden Informations- und Berichtspflichten 
der Geschäftsführung sowie der jederzeitigen Möglichkeit zur Einberufung 
zusätzlicher Sitzungen ist eine ordnungsgemäße Überwachung der 
Geschäftsführung gewährleistet. Im Übrigen wird hinsichtlich der Begründung 
auf die Ausführungen zu Ziffer 4.1.3 verwiesen. 

5. Ziffer 7 PCGK – Transparenz 

a. Ziffer 7.2.1 S. 3 PCGK 

Historisch bedingt enthalten die Geschäftsführerdienstverträge zwar noch keine 
Einwilligungsklausel. Dafür soll bei Abschluss von neuen 
Geschäftsführerdienstverträgen eine Musterklausel für eine vertragliche 
Zustimmungserklärung zur Offenlegung der Vergütung erarbeitet werden, 
welche den Transparenz-Empfehlungen des PCGK entspricht. 

b. Ziffer 7.2.2 S. 3 PCGK 

Die GASCADE und die NGT entsprechen der Empfehlung aus Ziffer 7.2.2 S.3 PCGK 
nicht vollständig. Eine gesonderte Zustimmung der Mitglieder des Aufsichtsrats 
zur individualisierten Offenlegung ihrer Vergütung wird im Rahmen der 
Bestellung nicht eingeholt. 

Dies ist darin begründet, dass die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats in 
der vorliegenden Governance-Struktur grundsätzlich nicht individualisiert 
ausgewiesen wurde und daher keine gesonderte Einwilligung zur Offenlegung  
erforderlich war.  
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Zudem haben die Gesellschafterversammlungen der GASCADE  
und der NGT am 14.02.2025 die Neufassung des jeweiligen  
Gesellschaftsvertrages beschlossen, wodurch die Aufsichtsratsvergütung 
insgesamt entfallen ist. 

c. Ziffer 7.3 PCGK 

Die AQD weicht bei (enger Auslegung) von der in Ziffer 7.3 PCGK 
ausgesprochenen Empfehlung ab, wonach die veröffentlichten 
Unternehmensinformationen unmittelbar auf der AQD-Internetseite 
veröffentlicht werden sollen. Die entsprechenden Informationen, einschließlich 
der relevanten Jahresabschlüsse, werden jedoch zentral auf der Internetseite 
der GASCADE veröffentlicht, auf welche von der Internetpräsenz der AQD 
verlinkt wird. Durch diese Verlinkung wird ein unmittelbarer Zugang zu den 
veröffentlichten Unterlagen gewährleistet, sodass die Zielsetzung der 
Empfehlung faktisch erfüllt wird. 

  



11 

PCGK-Bericht der GASCADE und NGT | 09/2024 – 12/2025 

  

    

 

C. Nachhaltigkeitsaktivitäten der GASCADE und der NGT 

Im Oktober 2025 veröffentlichten die GASCADE und die NGT einen gemeinsamen 
Nachhaltigkeitsbericht für das Jahr 2024, in dem sie umfassend über ihre 
Nachhaltigkeitsstrategie, die identifizierten wesentlichen Themen sowie die im 
Berichtszeitraum umgesetzten Maßnahmen in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Governance informieren. Der Bericht orientiert sich an den Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI) und stellt zugleich die organisatorischen Grundlagen des 
Nachhaltigkeitsmanagements dar. 

Der Nachhaltigkeitsbericht 2024 beschreibt insbesondere die Umwelt‑ und Klimaziele 
der Gesellschaften, einschließlich der systematischen Erfassung und Darstellung von 
Treibhausgasemissionen (Scope 1 und Scope 2), des Energieverbrauchs, der 
Methanemissionen sowie der eingeleiteten Maßnahmen zur Emissionsminderung. 
Darüber hinaus wird die Rolle der Gesellschaften beim Aufbau und der 
Weiterentwicklung einer Wasserstoff‑Transportinfrastruktur als Beitrag zur 
Transformation des Energiesystems hervorgehoben, unter anderem vor dem 
Hintergrund des von der Bundesnetzagentur genehmigten Wasserstoff‑Kernnetzes.  

Neben den umweltbezogenen Aspekten adressiert der Bericht soziale Themen wie 
Arbeitssicherheit, Beschäftigungsverhältnisse, Mitbestimmung, Diversität und 
Qualifizierung sowie Governance‑bezogene Aspekte, darunter 
Nachhaltigkeitsmanagement, Compliance und Geschäftsethik, Informationssicherheit 
und nachhaltige Beschaffung. Damit schaffen die Gesellschaften Transparenz über ihre 
Verantwortung als Betreiberinnen kritischer Infrastruktur gegenüber Mitarbeitenden, 
Geschäftspartnern und weiteren Stakeholdern.  

Die Gesellschaften beabsichtigen, diese transparente und strukturierte 
Nachhaltigkeitsberichterstattung fortzuführen. Auch für das Geschäftsjahr 2025 ist die 
Veröffentlichung eines weiteren Nachhaltigkeitsberichts vorgesehen, in dem der 
Fortschritt bei der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie sowie wesentliche 
Entwicklungen gegenüber dem Vorjahr dargestellt werden sollen. 
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D. Frauenanteil in Geschäftsführung, Aufsichtsrat und sonstigen Führungs-
ebenen 

Dem Aufsichtsrat der beiden Gesellschaften gehören zum Stichtag 31. Dezember 2025 
zwei Frauen (Frau Kathrin Dufour und Frau Lara Berdelsmann) sowie vier Männer  
(Herr Dr. Christian Ohlms, Herr Dr. Egbert Laege, Herr Erik Kolstø und  
Herr Hendrik Thöldtau) an. Das geschlechtsspezifische Mindestanteilsgebot ist mit 
einem Frauenanteil von 33,3 % im Aufsichtsrat erfüllt. 

In die Geschäftsführung der Gesellschaften wurde bislang noch keine Frau gewählt. Eine 
Zielgröße zur Verbesserung des Frauenanteils wird erörtert, aber eine Quote bislang 
noch nicht festgelegt. 

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 betrug der Frauenanteil auf den zwei nachgelagerten 
Führungsebenen der GASCADE 20% bei insgesamt 5 Positionen auf der ersten 
Führungsebene (Ressortleitung) und 16% bei insgesamt 19 Positionen auf der zweiten 
Führungsebene (Fachbereichsleitung). 

Bei der NGT und der AQD bestehen aufgrund der jeweiligen Organisationsstruktur keine 
gesonderten nachgelagerten Führungsebenen. 
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E. Vergütungstransparenz 

1. Vergütung der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 20251 

Die im Berichtszeitraum an die Geschäftsführung der GASCADE und NGT ausgezahlten 
Bezüge wurden gemäß den vom Aufsichtsrat festgelegten Vergütungskriterien 
vereinbart. Dabei wurde die Angemessenheit der Vergütung unter Heranziehung von 
konzernexternen als auch konzerninternen Vergleichsgruppen geprüft. Die 
Gesamtvergütung besteht aus einer fixen Grundvergütung und umfasst daneben auch 
Nebenleistungen. 

Der Geschäftsführung der AQD werden für ihre Tätigkeit keine Bezüge gewährt. 

Für das Geschäftsjahr 2025 haben die Mitglieder der Geschäftsführung der GASCADE 
und der NGT (Herr Dr. Christoph von dem Bussche und Herr Ulrich Benterbusch) für 
ihre Tätigkeit insgesamt folgende Vergütung erhalten2: 

Vorname 
Nachname 
(Geschäfts-
führer) 

Fixver-
gütung 

Variable Vergü-
tung 

Nebenleistun-
gen 

Auf-
wen-
dung 
für 
Alters-
versor-
gung 
(AV) 

Sonstige 

Vari-
able 
Vergü-
tung 
Maxi-
mum 

Vari-
able 
Vergü-
tung 
IST 
(VV) 

Ge-
samt 

davon 
Geld-
werter 
Vorteil 
für Ge-
schäfts-
fahr-
zeug 

Art Höhe 

Dr. 
Christoph 
von dem 
Bussche 

363.000 400.000 250.000 9.895 9.895 75.000 / / 

Ulrich 
Benter-
busch 

181.435 / / 25.999 / 345.448 / / 

 
 

1 Die Darstellung der Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung erfolgt abweichend vom Berichtszeitraum (September 2024 bis 
Dezember 2025) bezogen auf das Geschäftsjahr 2025. Dies dient der periodengerechten Abgrenzung der Vergütungsbestandteile sowie 
der Sicherstellung einer konsistenten und branchenüblichen Vergleichbarkeit, da Vergütungen regelmäßig auf Jahresbasis gewährt und 
berichtet werden. 
 
2 Alle Angaben in Euro (€). Die Vergütung wurde pro rata in Abhängigkeit des Bestellungszeitpunkts gezahlt. Die Tätigkeit für die NGT 
wird nicht gesondert vergütet. 
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2. Vergütung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 20253 

Für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 haben die Mitglieder der Aufsichtsräte der 
GASCADE und der NGT– sofern diese nicht auf die Vergütung verzichtet haben – eine 
Fixvergütung wie folgt erhalten4: 

GASCADE Aufsichtsrat 
 

Vorname 
Nachname 
(Aufsichts-
rats-
mitglied) 

Fixver-
gütung 

Variable Vergü-
tung 

Nebenleistun-
gen 

Auf-
wen-
dung 
für 
Alters-
versor-
gung 
(AV) 

Sonstige 

Vari-
able 
Vergü-
tung 
Maxi-
mum 

Vari-
able 
Vergü-
tung 
IST 
(VV) 

Ge-
samt 

davon 
Geld-
werter 
Vorteil 
für Ge-
schäfts-
fahr-
zeug 

Art Höhe 

Dr. Christian                                      
Ohlms 

     0,00 / / / / / / / 

Dr. Egbert 
Laege 

0,00 / / / / / / / 

Kathrin 
Dufour 

0,00 / / / / / / / 

Erik Kolstø 0,00 / / / / / / / 

Hendrik 
Thöldtau 

2.367,12 / / / / / / / 

Lara Berdels-
mann 

2.367,12 / / / / / / / 

 
3 Die Darstellung der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats erfolgt abweichend vom Berichtszeitraum (September 2024 bis 
Dezember 2025) bezogen auf das Geschäftsjahr 2025. Dies dient der periodengerechten Abgrenzung der Vergütungsbestandteile sowie 
der Sicherstellung einer konsistenten und branchenüblichen Vergleichbarkeit, da Vergütungen regelmäßig auf Jahresbasis gewährt und 
berichtet werden. 
 
4 Alle Angaben in Euro (€). Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Dr. Christian Ohlms, sowie die Aufsichtsratsmitglieder  
Herr Dr. Egbert Laege, Frau Kathrin Dufour und Herr Erik Kolstø haben insgesamt auf eine Vergütung verzichtet. Die übrige Vergütung 
erfolgte anteilig für den Zeitraum 01.01. – 13.03.25, somit bis zum Wirksamwerden der Satzungsänderung vom 14.02.2025, wonach die 
Aufsichtsratvergütung weggefallen ist. 
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NGT Aufsichtsrat 
 

Vorname 
Nachname 
(Aufsichts-
rats-
mitglied) 

Fixver-
gütung 

Variable Vergü-
tung 

Nebenleistun-
gen 

Auf-
wen-
dung 
für 
Alters-
versor-
gung 
(AV) 

Sonstige 

Vari-
able 
Vergü-
tung 
Maxi-
mum 

Vari-
able 
Vergü-
tung 
IST 
(VV) 

Ge-
samt 

davon 
Geld-
werter 
Vorteil 
für Ge-
schäfts-
fahr-
zeug 

Art Höhe 

Dr. Christian                                                           
Ohlms 

     0,00 / / / / / / / 

Dr. Egbert 
Laege 

0,00 / / / / / / / 

Kathrin 
Dufour 

0,00 / / / / / / / 

Erik Kolstø 0,00 / / / / / / / 

Hendrik 
Thöldtau 

1.167,12 / / / / / / / 

Lara 
Berdels-
mann 

1.167,12 / / / / / / / 

 

***** 
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